
Wie frei ist unser Wille?  
Theologische, philosophische, psychologische, biologische  

und ethische Perspektiven 

Tagung vom 11. bis 13. Oktober 2019 
im Martin-Niemöller-Tagungshaus der Evangelischen Akademie Frankfurt  

in Arnoldshain/Taunus 

___________________________________________________________________________ 

 

Sind wir in unserem Denken, Entscheiden und Handeln frei? Diese Frage beschäftigt Men-
schen nicht erst seit der neueren Hirnforschung. Bereits die Römer kennen die Vorstellung 
eines willentlich handelnden Subjekts und haben daher den Begriff des Willens (voluntas) 
geprägt. Und auch die biblische Tradition von den Geboten Gottes, die der Mensch befolgen 
soll, legte einen solchen Gedanken nahe. Aus diesen Überlieferungssträngen schöpfend, ver-
fasste der Kirchenvater Augustin seine Schrift De libero arbitrio (Über den freien Willen). 
Darin begriff er den Menschen als ein willentlich handelndes Wesen, das für sein Verhalten 
verantwortlich und zwar in einem letzten Sinn Gott verantwortlich ist. Zunehmend hat später 
Augustin entdeckt, dass die Psyche des Menschen durch Kräfte bestimmt wird, die sich sei-
nem bewussten Willen entziehen. 

Durch die weitere Theologie- und Philosophiegeschichte zieht sich dann die Auseinanderset-
zung darüber, in welchem Maß der menschliche Wille frei bzw. unfrei ist. So bestritt etwa 
Luther gegen Erasmus die Willensfreiheit in Fragen des Heils. Da die hier geführten Diskus-
sionen keineswegs überholt sind, lohnt es sich, sich mit den jeweiligen Argumentationen zu 
beschäftigen. Die Tagung wird das Thema der Willensfreiheit jedoch nicht nur in theologi-
scher und philosophischer Hinsicht bedenken, sondern auch biologische, psychologische und 
ethische Perspektiven mit einbeziehen, die den gegenwärtig geführten Debatten verpflichtet 
sind. Das Thema der Willensfreiheit soll also möglichst umfassend erörtert werden, um zu 
differenzierten Antworten zu gelangen. 

 

Freitag, 11. Oktober 2019 

18.00 Abendessen 

19.30 Eröffnung und Begrüßung  

  Pfarrer Dr. Kurt W. Schmidt 
  Prof. Dr. Werner Zager 

20.00 Freier und unfreier Wille: 
theologische Kontroversen und Perspektiven  
 Prof. Dr. Werner Zager 

 

Samstag, 12. Oktober 2019 

8.15 Morgenandacht Pfarrer Dr. Kurt W. Schmidt 

8.30 Frühstück 
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9.30 Handlungsfreiheit und Willensfreiheit: 
philosophische Kontroversen und Perspektiven 
 Dr. Michael Großmann / Prof. Dr. Hans-Georg Wittig 

10.45 Stehkaffee/-tee 

11.15 Psychoanalyse kritisch gelesen. 
Sind wir Herr im eigenen Haus?  
 Prof. Dr. Dr. Rolf-Peter Warsitz (Kassel) 

12.30 Mittagessen und Mittagspause 

14.30 Kaffee/Tee und Kuchen 

15.15 Willensfreiheit und Hirnforschung. 
Eine kritische Sichtung Prof. Dr. Ulrich Beuttler (Erlangen) 

16.30 Arbeitsgruppen 

18.30 Abendessen 

19.30 Öffentliche Mitgliederversammlung des Bundes für Freies Christen-
tum 

Anschließend:  Musikalischer Beitrag zum 200. Geburtstag von Clara Schumann 
 Pfarrer Dr. habil. Wolfgang Pfüller 

Ausklang des Abends 

 

Sonntag, 13. Oktober 2019 

8.00 Frühstück 

9.00 Gottesdienst  Pfarrerin Dorothea Zager 

10.00 Stehkaffee/-tee 

10.30 Impulsreferat: Willensfreiheit und Neuroenhancement –  
ethische Perspektiven 
 Prof. Dr. Lukas Ohly (Frankfurt am Main)  

 mit anschließender Plenumsdiskussion über die gesamte Tagung 
 Leitung: Pfarrer Dr. Kurt W. Schmidt 

12.30 Ende mit Mittagessen  

 

Veranstalter: 

Bund für Freies Christentum 

Evangelische Akademie Frankfurt 

Evangelische Erwachsenenbildung Worms-Wonnegau 


